
     5 Fragen, die Sie Ihrem 

                   Psychiater stellen sollten 

1.Was genau ist meine Diagnose und was bedeutet sie für mich? 

Ihr Psychiater kann Ihnen erklären, welche Symptome zu Ihrer Diagnose passen, 

welche Ursachen es geben kann und wie die Erkrankung typischerweise verläuft. 

Warum das wichtig ist: Wenn Sie verstehen, was los ist, fühlen Sie sich weniger 

hilflos und können besser mit Ihrer Situation umgehen. 

2.Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es für meine Situation, 

und welche empfehlen Sie mir? 

Es gibt oft mehrere Wege: Medikamente, Psychotherapie oder eine Kombination. Ihr 

Psychiater kann die Optionen erklären und sagen, welche für Sie am sinnvollsten ist. 

Warum das wichtig ist: So wissen Sie, welche Wege Sie gehen können und können 

aktiv mitentscheiden. 

3.Welche Nebenwirkungen oder Risiken gibt es bei der 

vorgeschlagenen Behandlung? 

Jede Behandlung kann Vor- und Nachteile haben. Ihr Psychiater kann erklären, 

welche Nebenwirkungen möglich sind und wie man damit umgehen kann. 

Warum das wichtig ist: Sie sind vorbereitet, wissen, worauf Sie achten müssen, 

und können Probleme früh erkennen. 

4.Wie lange dauert es, bis ich Verbesserungen bemerke, und wie 

wird der Fortschritt überprüft? 

Einige Therapien zeigen schnell Wirkung, andere brauchen Wochen oder Monate. Ihr 

Psychiater wird mit Ihnen besprechen, wie Fortschritte gemessen werden. 

Warum das wichtig ist: Realistische Erwartungen helfen, Frust zu vermeiden und 

motiviert zu bleiben. 

5.Was kann ich selbst tun, um meinen Zustand zu verbessern oder 

Rückfälle zu vermeiden? 

Ihr Psychiater kann Ihnen praktische Tipps geben, z.B. zu Schlaf, Bewegung, 

Stressbewältigung oder Tagesstruktur. 

Warum das wichtig ist: Eigenes Handeln unterstützt die Behandlung und gibt Ihne 

ein Gefühl der Kontrolle. 


